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geboten ſeyn . Dagegen ſammeln ſich in andern Haͤnden

durch Erſparniſſe oder gluͤckliche Unternehmungen neue

Kapitalien , Eigenthum , das der fruchtbaren Anlage ge —
widmet war , ſaͤllt durch Erbſchaft Perſonen zu , welchen

ihre Verhaͤltniſſe die eigene Benutzung ihrer Fonds nicht
geſtatten ; andere ziehen ſich zuruͤck von productiven Ge —

ſchaͤften , und dem Angebot der Staatsſchuldſcheine kommt

das Beduͤrfniß dieſer Klaſſe und ihre Nachfrage entgegen .
Auf ſolche Weiſe bildet ſich ein ſteter regelmaͤßiger Umſatz

von Staatspapieren , und je bedeutender die Staatsſchuld
im Ganzen iſt , deſto groͤßer wird auch die Summe von

Schuldſcheinen ſeyn , die fortwaͤhrend auf dem Markte

ſchweben .

4.

Einfluß neuer Anlehen auf den Verkehr mit Staatspapieren .

Eine groͤßere Lebhaftigkeit in den Verkehr mit Staats

papieren bringen in der Regel neue Staatsanlehen , da theils

der Einzelne , oder mehrere in geſellſchaftliche Verbindung
tretende Wechſelhaͤuſer , welche ein bedeutendes Anlehen
uͤbernehmen , die Abſicht nicht haben , ihr ganzes Ver —

moͤgen darin zu ſixiren , theils ihre eigenen , wenn
auch bedeutenden Fonds doch nur einen kleinen Theil des

zugeſagten Kapitals erreichen .

Die Hauptunternehmer , und alle Diejenigen , an die ſie
vor und nach dem Abſchluſſe des Darlehens groͤßere Sum —
men abgegeben haben , ſuchen allmaͤhlig die Schuldſcheine
mit Gewinn an Kapitaliſten , die eine feſte Anlage beab —⸗

ſichtigen, oder an andere Speculanten abzuſetzen . Auch bei
der Zulaſſung der Kapitaliſten zur Unterziehung fuͤr beliebige
Betraͤge miſchen ſich unter die Concurrenten , die eine feſte
Anlage ſuchen , Viel e , welche auf Speculation fuͤr groͤßere
Summen unterſchreiben , als ſie feſt anzulegen beabſichtigen ,
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oder ihr Vermoͤgen reicht . Es verhaͤlt ſich mit der Emiſſion

einer bedeutenden Maſſe von Staatsſchuldſcheinen gerade ,

wie mit der periodiſchen Ueberfuͤllung des Marktes mit

Producten . Im erſten Augenblick tritt , wo nicht andere

Urſachen entgegen wirken , eine Verminderung des Preiſes

ein , die man bei der Vorausſicht eines allmaͤhlig moͤglichen

Abſatzes nicht fuͤr dauernd haͤlt . Der Handel ſucht durch

die Verwendung ſeiner Kapitalien auf den , im Ueberfluß

vorhandenen Gegenſtand , und durch die Vertheilung des

Abſatzes auf einen laͤngern Zeitraum , den Vortheil zu ziehen ,

den die allmaͤhlig ſich einſtellende vermehrte Nachfrage ge—

waͤhrt.
Die Werthe , deren die Regierung bedarf , werden daher

zuerſt von den disponiblen Kapitalien entnommen . Einem

großen Theil der Kapitaliſten , welchen die Anlage in den

oͤffentlichen Fonds zuſagt , gelingt es nur allmaͤhlig , die

anderwaͤrts ausgeliehenen Kapitalien fluͤſſig zu machen ;

Manche , welche der Zinsfuß zum Uebertrag eines im Handel

oder in induſtriellen Unternehmungen angelegten Kapitals

auf die oͤffentliche Fonds reizt , ſind nicht im Stande , ihre

Fonds dieſen Geſchaͤften ploͤtzlich zu entziehen ; neue Kapi —

talien , die zur feſten Anlage in den neuen Anlehen beſtimmt

werden koͤnnen, ſammeln ſich ebenfalls nur allmaͤhlig .

Die Unternehmer und ihre ſpeculirenden Abnehmer halten

durch ihre eigenen bedeutenden Fonds , durch ihren Credit ,

und das Vermoͤgen , das ihnen von Perſonen anvertraut

wird , die keine Anlage in Staatspapiere beabſichtigen ,

unterſtuͤtzt , in dem Abſatze , ſo viel moͤglich , gleichen Schritt

mit der Sammlung der Mittel , welche eine , Gewinnſte

darbietende , Nachfrage moͤglich machen .

Ein eintretendes Steigen wird von ihnen benutzt , um

die Gewinnſte zu realiſiren , die ihnen die Anerbietungen

einzelner Kapitaliſten , oder neuer Speculanten gewaͤhren ,
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die eine fortſchreitende Verbeſſerung hoffen ; und ein un —

verhofftes Fallen noͤthigt Manche , die ihren Credit zu ſehr

angeſtrengt , zum Verkaufe , und gibt dann , durch den

hoͤhern Zinsfuß , den Kapitaliſten einen verſtaͤrkten Reiz zu

feſter Anlage , waͤhrend die reichern Speculanten einen

günſtigern Zeitpunct erwarten . Auf dieſe Weiſe bewirken

alſo neue Anlehen fuͤr laͤngere Zeit einen lebhaftern Umſatz
der Staatspapiere .

8. 3Y

Einfluß der Bequemlichkeit des Zinſenbezugs auf den Verkehr mit9q

Staatspapieren .

Die Leichtigkeit , welche die Staatsglaͤubiger in Bezug
der Zinſen von den , in den oͤffentlichen Fonds angelegten
Geldern finden , traͤgt nicht wenig dazu bei , die Kapitaliſten
allerwaͤrts zu ſolchen

durch den Umſatz der

nlagen geneigt zu machen , und da —A

Staatspapiere zu befoͤrdern .

Die in den großen Hauptſtaͤdten zu leiſtenden Zahlungen
nehmen einen ſo bedeutenden Theil des jaͤhrlichen Staats —

Einkommens in Anſpruch , daß der Finanzverwaltung jede
Gelegenheit zu einer Ausgleichung willkommen ſeyn muß ,
welche eine Erſparniß an Koſten fuͤr die Verſendung der

oͤffentlichen Gelder gewaͤhrt . Daher vergoͤnnt man den

Glaͤubigern , welche nicht in der Hauptſtadt wohnen , gerne
den Bezug der Zinſen bei den Provinzeaſſen . Wo den

Generaleinnehmern der Provinzen die Befugniß zuſteht , ihre

Auflieferungen in Wechſeln zu machen , und eine zahlreiche
Klaſſe von Perſonen ein bedeutendes Einkommen von ihren ,
im Lande zerſtreuten , Beſitzungen in der Hauptſtadt ver —

zehren , kann es ohnehin nicht an Gelegenheit fehlen ,
Werthe , uͤber die man dort zu verfuͤgen hat , oft mit Vor —

theil , und in der Regel ohne Verluſt , zu negociren .
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